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Gottesdienst zum 17. Sonntag im Jahreskreis B 2021 
Eph. 4, 1 – 6/ Joh 6, 1 – 15 

 
 

Einleitung  
 
Liebe Schwestern, liebe Brüder! 
 
Gottes Wort und die Gemeinschaft der Eucharistie sollen uns Mut machen, aber auch 
mahnen, als Christ/ in zu leben. Als Christen/ innen sollten wir immer die Einheit 
suchen, weil wir eine gemeinsame Hoffnung haben, einen Gott und Vater.  
Wir aber bleiben in unserem Denken und Handeln immer hinter dem zurück, der wir 
sein könnten. Als Menschen mit Fehlern und Schwächen dürfen wir Gott um sein 
Erbarmen bitten.  
 
 
Kyrie 
 

• Herr Jesus, du Brot des Lebens…  

• Herr Jesus, du Licht der Welt…  

• Herr Jesus, du Weg zum Vater…  
 
 
Fürbitten zum 17. Sonntag B 2021 

 
Lasst uns beten zu Jesus Christus, der uns einlädt, auf Gott zu vertrauen:  
 

• Für die christlichen Kirchen, die mit Eifer und Aufrichtigkeit die eucharistische 
Mahlgemeinschaft anstreben und die von Gott geschenkte Einheit erkennen: 
dass sie den Weg zueinander in Liebe und Verständnis suchen.  

 

• Für die Machthaber unserer Welt, die Lösungen für die Versorgung der vielen 
hungernden Menschen unserer Erde entwickeln: dass ihre Herzen und die 
Herzen aller Menschen bereit sind, zu teilen.  

 

• Für unsere Familien, die sich Zeit nehmen für gemeinsame Mahlzeiten am 
Tisch und dabei miteinander im Gespräch bleiben: dass sie echte Keimzellen 
für Kirche und Gesellschaft sein mögen.  

 

• Für die Menschen, die sich nach Nähe und Zuwendung sehnen, nach 
Menschen, die sie wahrnehmen und ihnen offen begegnen: dass ihnen 
Freundschaften geschenkt werden mögen.  

 

• Wir beten in dieser Feier besonders für … 
 
Gott, du hast uns eingeladen und hältst mehr als wir zum Leben brauchen für uns 
bereit. Wir danken dir durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.  
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Tagesgebet von Pater Jörg Thiemann CMM 
 
Gott, unser Schöpfer. Die Gegensätze in der Welt klagen uns an: Reichtum und Not, 
Hunger und Überfluss, Sorglosigkeit und Leid stehen gegeneinander. Hilf uns allen, 
dass wir aufhören, die Gegensätze zu verschärfen, und anfangen, einander Brüder 
und Schwestern zu sein, miteinander zu teilen und füreinander da zu sein. Darum 
bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.  

 
 


